
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 12.3.23 –  3. Fastensonntag        
  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde 
 

Mo 13.3.23: 8.00 – Heilige Messe 

 

19.00 – 21.30: Trommelgruppe; 19.00 – 21.30: Chor;   9.30 – 10.30: Kanzlei 
 

Di 14.3.23: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Heilige Messe + Jadwiga Jasinska 
15.00 – Tanzschule 

Mi 15.3.23: 8.00 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 
9.00: Animagruppe, Pfarrheim:  9.30 – 10.30: Kanzlei 
 

 

Do 16.3.23: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Heilige Messe 
9.00 – 15.00: Friedhofsdienst Neustift am Walde; 15.00 - Seniorenclub 
 

Fr 17.3.23: 17.30  Kreuzweg  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 
und preisen dich. Denn durch dein heiligen Kreuz hast du die Welt erlöst.    
18.00 – Heilige Messe: MdS „Salzburg“  

Sa 18.3.23: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Vorabendmesse: Für  Marek Rajski 
10.00 – 11.30: Kanzlei 
 

So 19.3.23 – 4. Fastensonntag – Laetare       
   9.30 – Heilige Messe: Für  Gatten Josef 

11.00 – Maronitische Gemeinde  

Evangelium Johannes 4, 5 – 42 
  

1. Lesung: Exodus 17,3-7;  2. Lesung: Römer 5,1-2.5-8 

» Jesus antwortete ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst 
bekommen; wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird 
niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, in 
ihm zu einer Quelle werden, deren Wasser ins ewige Leben fließt. « 
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Ausgelegt!  Johannes 4, 5 – 12 
Sie muss kein Wasser mehr schöpfen. Sie muss es ihren 
Freundinnen sagen: „Was für eine Begegnung! Was für 
eine Erfahrung! Da hat einer in mir eine Quelle 
freigelegt, die meinen Durst dauerhaft zu stillen vermag. 
In diesem Menschen da bin ich dem Lebendigen, dem 
Unaussprechlichen, dem Wesensgrund begegnet.“ 
Solche Begegnungen lassen sich nicht machen. Wir 
können aber offen sein dafür und uns bereithalten. 

  

  
     


